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Sitzplätze: 150/144
Länge:  33,84 m
Höhe:  12,14 m
Spannweite:  34,10 m

Max. Abflugmasse: 75.500 kg
Max Reichweite: 5.560 km
Max Reiseflughöhe: 12.100 m
Max. Standschub: 2x23.500lbs
Reisegeschwindigkeit: 840 km/h

Airbus A319-112

Sitzplätze: 146
Länge:  33,84 m
Höhe:  11,76 m
Spannweite:  34,10 m

Max. Abflugmasse: 75.500 kg
Max Reichweite: 6.800 km
Max Reiseflughöhe: 12.130 m
Max. Standschub: 2 x 104,5 kN
Reisegeschwindigkeit: 840 km/h

Sitzplätze: 150/144
Länge:  33,84 m
Höhe:  12,14 m
Spannweite:  34,10 m

Max. Abflugmasse: 75.500 kg
Max Reichweite: 5.560 km
Max Reiseflughöhe: 12.100 m
Max. Standschub: 2x23.500lbs
Reisegeschwindigkeit: 840 km/h

Airbus A319-132

Sitzplätze: 150
Länge:  33,84 m
Höhe:  11,76 m
Spannweite:  34,10 m

Max. Abflugmasse: 75.500 kg
Max Reichweite: 6.800 km
Max Reiseflughöhe: 12.130 m
Max. Standschub: 2 x 104,5 kN
Reisegeschwindigkeit: 840 km/h

Die reale Germanwings
Eins vorweg: Gegen Ende der 1980er 
Jahre gab es eine deutsche Fluglinie 
mit dem Namen „German Wings“.  
Diese Airline hatte jedoch keinerlei Ver-
bindung zur jetzigen Germanwings. 
Nun aber zur „richtigen“ German-
wings:
 Im Jahre 1997 wurde mit der „Eu-
rowings Flug GmbH“ eine einhun-
dertprozentige Tochtergesellschaft der 
„Eurowings Luftverkehrs AG“ gegrün-
det, die dann 2002 in „Germanwings“ 
umbenannt wurde. Da die größte 
deutsche Airline „Lufthansa“ mit fast 
50% an der „Eurowings“ beteiligt 
war, beschloss man sich, die Flugge-
sellschaft Germanwings Anfang 2009 
komplett der Lufthansa zu überlassen. 

Somit fliegt die Billigfluglinie German-
wings seit 2009 unter dem Flügel des 
Lufthansa Konzern. Eine Fusion der 
Germanwings mit Condor und TUIfly 
scheiterte im Jahre 2008 an Uneinig-
keiten zwischen den Gesellschaften. 
 Bis heute hat sich Germanwings 
im deutschen und europäischen Luft-
raum weit verbreitet und kann alleine 
in Deutschland neben den Hauptdreh-
kreuzen Köln/Bonn, Berlin-Schöne-
feld und Stuttgart viele Destinationen 
aufweisen. Ab April 2010 werden auch 
Flüge ab/nach Hannover angeboten.
Die Flotte der Germanwings besteht 
aus 12 Airbus A319-112 mit CFM-56 
Triebwerken und 14 Airbus A319-132 
mit IAE-V2500 Triebwerken. Mit einem 
jährlichen Umsatz von ca. 660 Millio-

nen Euro und einer Mitarbeiterzahl 
von rund 1140 ist Germanwings eine 
der größten Billigfluggesellschaften 
Deutschlands.

Germanwings im 
Flugsimulator
Die beiden von Germanwings einge-
setzten Flugzeugmuster A319-112 und 
A319-132 sind sowohl für den „alten“ 
Flight Simulator 2004, als auch für den 
FSX in vielen verschiedenen Farbvari-
anten erhältlich.
 Als kleine Hilfe auf der Suche nach 
der richtigen Bemalung für den ge-
wünschten Flieger oder eines komplett 
ausgestatteten Flugmodells samt Panel 
und Sound für den Flusi, hier nun die 
Übersichtstabelle (Stand Februar 2010): 

Name: Germanwings

IATA Code: 4U

ICAO Code: GWI

Gründung: 2002

Sitz: Köln

Leitung: Thomas Winkelmann, 
Dr. Axel Schmidt

Flottenstärke: 26
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